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Ein Jahr ach dem Erscheinen des ersten Bandes (vgl Analecta
Praemonstratensia, 1,1925,310{£.) konnte bereits der zweite, abschlies.
sende Band in och stattlicherem Umfange ausgegeben werden,
Hier sind iın alphabetischer Reihe iolgende Klöster behandelt das
Benediktinerpriorat Stettin. das enediktinerinnenkloster Verchen g
die Cisterzienserklöster Hiddensee, Neuenkamp un Stolpe (vorher
Benediktiner) .} die Cisterzienserinnenklöster Marienfliess, Stettin
un: Wollin die Franziskanerklöster Pyritz, Stettin un Stralsund
cdıie Kartausen Rügenwalde un Schivelbein ; das Brigittenkloster
die Augustinereremitenklöster Neustettin, Pyritz un Stargard ;
die Kortausen Rügenwalde un Schivelbein ;: das Brigittenkloster
in Stralsund ; das Wilhelmiten- un Karmeliterkloster ın Stettin
SOWI1e das dortige Marien- un Ottostift, Im Anhang sind der Tem-
pelherrenorden, die Johanniter und der Deutsche Orden berücksigt,
Ausserdem sind die nicht zustande sgekommenen un 7zweitelhaften
Klöster aufgezählt. Für die Leser uUuNserer Zeitschrift kommen ann
insbesondere in Betracht das Prämonstratensermönchsklöster Pu-
dagla (gegründet die Prämonstratensernennenkloster Ma-
rienbusch bei / reptow un Stolp 1280) das Augustiner-
chorherrenstift Jasenitz 1260) das Augustinerinnenkloster Pyritz
(vor un das Schwesternhaus St AÄnnen in Stralsund.

In Grobe, sudlich der Stadt Usedom, tasste der Orden die
Mitte des Jahrhunderts zuerst Fuss, Die ersten Insassen kamen
aus Magdeburg oder wahrscheinlicher aus Havelborgs. Der Gründer
des Klosters, Herzog Ratibor, tand 1in der Kirche seine letzte uhe-
statte 1307 wurde das Kloster ach Pudagla Schmollensee
verlegt, Unter den Abten ragt Heinrich Wittenburg (1394-1435)
hervor, dessen kirchliche und wirtschaftliche Reformen vorüber-



Kecensiones 311

gehend den Verfall aufhalten konnten, 1535 nahmen 1e Herzöge
Barnim un Philipp das Kloster iın weltliche Verwaltung, Her-
zogın Anastasıia, die VWitwe des Gründers VOoOTL Belbuck, stittete 8!
ihrem Witwensitz Treptow A, in engstem Anschluss Belbuck
eın Frauenstift Marienbusch, dessen Insassen AUSs Mariengarten in
Friesland kamen. Ein zweites Tochterkloster VO  = Belbuck WLr
das Frauenstift iın Stolp, das sleichfalls einer Nikolauskirche
entstand. ach dem Treptower Landtage VO'  w 1534 verfie]l das Stift
der Säkularisation. ährend tür Grobe-Pudagla e1ın reicher Urkun-
denstoff ZUr Verfügung steht, tliessen tür 1e beiden Belbucker Stit-
tungen die Quellen DUr dürttig, ber das Chorherrenstift 1n
Jasenitz sind WITr besser unterrichtet, Das Stift sehörte ZUrT Kongre-
gatıon VO:'  - St Viktor 1ın Paris und stand 1n enger Beziehung, auf
rund derselben Kegel, mıt dem holsteinischen Stift Neumünster,
Bemerkenswert ist seine eiwa 350 Nummern umfassende Bibliothek,
deren Reste in der Universitätsbibliothek Greifswald beruhen, un
ein VO Vi abgedrucktes Kleinodienverzeichnis aus dem Jahre
1499 Herzog Barnım gründete VOT 1255 das AÄugustinerinnen-
kloster VOT der Stadt Pyritz, das späater Aaus strategischen Gründen
1n die Stadt verlegt wurde un das Patronat der Pfarrkirche des
hl Moritz erhielt. St Annen in Stralsund ist eine Gründung des
berühmte_n Bürgermeisters +tto Voge ( ein Schwesternhaus
(sorores de un  eb viventes]), dessen Finwohner 1ın CH Bezie-
hungen Augustinerorden un den Brüdern VO Ssemein-

Leben standen. Das Haus wurde ın Reformationszeit miıt dem
Brigittenkloster Marienkrone in Stralsund ıntier der Bezeichnung
St Annen- un Brigittenstiit verein1g(, Der erreichbare Urkun-
denstoff ist tür die Darstellungs der einzelnen Klostergeschichten
ach Möglichkeit ausgeschöpft un verarbeitet. Hofmeister hat
ın einer umfangreichen AÄnzeige des Buches in der Savisgny-Zeit-
schrift tür Rechtsgeschichte, kanonistische Abteilung, (Weimar,

548_557 wertvolle Ergänzungen beigesteuert un darauftf hin-
Sewiesen, da das Kamminer Domkapitel leider nicht mitbehandelt
worden ist Die Personen-, rts- un: Sachregsister sınd zuverläss1$
Searbeitet un werden anregen weiteren Darstellungen ach
sachlichen Gesichtspunkten, Willkommen sind uch die beiden Kar-
tenskizzen. Der Vf hat mıiıt diesem pommerschen Klosterbuch 211
ausgezeichnetes Werk geschaffen, w1e kaum 1n anderen deut-
schen Landesteilen besteht. Die Landesgeschichte un die Ordens-
seschichte werden dauernd daraus reichen Nutzen ziehen.
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